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3) Schwerpunkte von Querfchnittsflächen,

die aus einfachen Figuren zufammengefetzt find.

a) Schwerpunkt des gleichfchenkeligen Winkeleifens (Fig. 32). Auf

 

die Ausrundung im Winkel und die Abrundung

der Ecken foll keine Rücklicht genommen werden;

diefelbe kann fowohl bei diefer, wie bei den

folgenden Querfchnittsforrnen meiftens unbeachtet

Der Abt'tand des Schwerpunktes S von .—I A, bezw. B 8 ill;

_ _ 2(fJ') _ f1)’1 +f2}’z
yo — x„ _ —— -—_—-

F fl +fz

Hierin ift fl der Flächeninhalt des lothrecht, f; der-

lenige des wagrecht gezeichneten Schenkels, bei letzterem nach

Abzug des Flächentheiles, der mit dem lothrechten Schenkel zu-

 

   
 

 

fammenfällt; ‚11 und„ find die Abflände der Schwerpunkte von AA.

Eine angenäherte, fall; itets genügend genaue Formel wird

 

Fig. 32.
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Innerhalb der für% vorkommenden Grenzen liegt

_h’+(h—-d)d h2+hd—d2_l[lz 311 %]

2(211——d) _ 2(211—11) “—2".5+T _ 811
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 zwifchen 0,0125 und Oman, hat etwa

11

2-81:

Wird diefer eingeführt, fo erhält man

11

yo : x0 = r+0‚ses d.

Sehr leicht kann der Schwerpunkt durch Cont’truction gefunden werden.

Man zerlege den Quert'chnitt in zwei Rechtecke, ermittele deren Schwerpunkte 5] und .n_„ die nach

Art. 32 (unter 6) die Schnittpunkte der Diagonalen find; dann liegt der Gefammtl'chwerpunkt auf der

Linie :1 :2; da er auch auf der Symmetrie-Am CC liegt, fo il't der Schnittpunkt S der genannten beiden

Linien der gefuchte Schwerpunkt.

Fig. 33.
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Beifpiel. Es [ei die Schenkellänge ]; : 10 cm und die Dicke

:! = 1 cm; alsdann ift ]] : 10qcm, fg : 9 qcm‚ „ : 56m und y; :

0,5 cm; fonach

‚1,0 : Li)iiäi: 2,87cm : ‚zu,

Die angenäherte Formel giebt

yo : 2,5 + 0,366 = 2,886 Cm : xo.

?) Schwerpunkt des ungleichfchenkeligen

Winkeleifens (Fig. 33).

Hier in: keine Symmetrie-Am vorhanden; man muß alfo ‚ro und

}’0 getrennt berechnen. Es ill

x‚-‚ : f111 +f2 12 und }’0 ____ vf1)’l +f2)’2 .

fl +f2 fl +f2

Die Conßruction des Schwerpunktes ill in ähnlicher Weite mög.

lich, wie unter a.”). Man ermittelt zunächi’t 51 und 32, wie oben; als-

dann liegt der Gefammtt'chwerpunkt auf 51 :g. Der Querfchnitt kann

13) Siehe: Zmrumuumx. Ueber Winkeleii'en-Querfchniuc. Centralbl. d. Bauverw. 1885, S. 33.
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\Vinkeleil'en.
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I-Eifen.

4x.

E-Eifen.
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Z-Eil'en.

43-

T-Eil'en.

44-

Statifches

Moment.
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ferner als Difl'erenz der beiden Rechtecke Fig. 34. Fig. 35. Fig. 36.

OA CB und DECF betrachtet werden; .

der Schwerpunkt liegt alle auf. der Ver- 5 X

bindungslinie der Schwerpunkte diefer bei— _: _2

den Rechtecke; da diefe Schwerpunkte je-

doch fehr nahe zufammenfallen, fo ergiebt

lich die Richtung der Verbindungslinie nicht Y 5 Y Y x % Y Y Y

genügend genau. Nun mufs aber die Ver- "' '

bindungslinie zur Linie 0 0 parallel fein;

man ziehe alfa durch den Schwerpunkt G B '  des umfchriebenen Rechteckes OA CB die

Parallele zu 0 D; alsdann ift der Schnitt-

punkt diefer mit 51 52 der gefuchte Schwerpunkt.

7) Schwerpunkt des I-Eifens (Fig. 34).

Der Schwerpunkt ift der Schnittpunkt beider Symmetrie—Ann.

8) Schwerpunkt des E-Eifens (Fig. 35 u. 37).

Der Schwerpunkt liegt auf der wagrechten Symmetrie—Axe im Abflande

xo von B B; xo ift nach obiger Gleichung aufzufinden, durch Conftruction

wie folgt. Die wagrechte Symmetrie-Axe theilt das E—Eifen in zwei Theile,

deren jeder einen \Vinkeleifen-Querfchnitt darftellt. Man ermittelt deren

Schwerpunkte 33 und 54; wie eben gezeigt wurde, iii. der Gefammtfchwerpunkt

der Schnittpunkt der Linie 53 54 mit der Symmetrie-Axe.

5) Schwerpunkt des Z-Eifens (Fig. 36).

Der Schwerpunkt fällt mit demjenigen des lothrechten Rechteckes, des

fog. Steges, zufammen; denn fowohl für die Axe X X, wie für die Axe Y Y

ift das flatifche Moment der beiden wagrechten Rechtecke zufammen gleich

Null;- diefelben find alfo ohne Einfluß auf die Schwerpunktslage. Dabei ift

vorausgefetzt, dafs diefelben gleichen Flächeninhalt haben.

C) Schwerpunkt des T—Eifens (Fig. 38 und 39).

Der Schwerpunkt liegt auf der Symmetrie—Axe im Abflande 3/4)

von der Axe .4 A, und es ift

yo : fl)'l +fU’z _

fl + f2

Durch Conftruction ift derfelbe folgendermaßen zu finden. Man

zerlege den Querfchnitt in drei Rechtecke, ein lothrechtes und zwei

wagrechte. Die Schwerpunkte feien n. rg, :3. Das lothrechte und

das eine wagrechte Rechteck bilden zufammen einen Winkeleifenquer—

fchnitt, dellen Schwerpunkt :4, wie unter 3 angegeben , zu finden ift. A Xj-f‚—--——--4

Dann liegt der Gefammtfchwerpunkt auf der Linie 33 54, ferner auch

auf der lothrechten Symmetrie-Axe, alfa auf dem Schnittpunkt S diefer

beiden Linien.

4) Graphifche Ermittelung der flatifchen Momente

und der Schwerpunkte von Flächen.

W'enn die Figur, deren fiatifches Moment, bezw.

deren Schwerpunkt ermittelt werden fell, eine unregel-

mäfsige Form hat, fo ift die graphifche Behandlung

der Aufgabe zu empfehlen.

Man zerlege die ganze Figur in Streifen, welche derjenigen Axe
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Fig. 39.

 

 

   
 parallel laufen, für welche das flatifche Moment gefucht wird (Fig. 40).

Es feiern die Flächeninhalte der einzelnen Streifen fl, f„ f3. . . f,. , die

Abfiände der Schwerpunkte derfelben von der Axe XX bezw. y], ya, y3 . . . y„; alsdann iß das flatifche

Moment der ganzen Fläche nach Obigem

M=fl}’l +fU’2 +f3)'3 + - ' ' +fn)’w


